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Begriffsubersicht
Die folgende Ubersicht dient ausschlielich der leichteren Lesbarkeit. Maf3geblich bleiben die konkreten Rege-

lungen des Vertrages, des Angebots, der Leistungsbeschreibung und dieser Bedingungen.
AVV - Vereinbarung zur Auftragsverarbeitung: Gesonderte Vereinbarung nach Artikel 28 DSGVO fir perso-

nenbezogene Datenverarbeitungen im Auftrag des Kunden.
BIS-Office — BIS-Office: Die von Public Solutions angebotene Software einschlieflich der jeweils vereinbarten

Module, Portale, Apps und Schnittstellen.
Public Solutions — Public Solutions EDV Vertrieb GmbH: Anbieterin und Vertragspartnerin mit Sitz am Markt-

platz 4a, 85567 Grafing.
SaaS$ - Software as a Service: Zeitlich befristete Bereitstellung von Softwarefunktionen iiber Web- oder Cloud-

Komponenten.
SLA - Service Level Agreement: Gesonderte Vereinbarung zu Verfuigbarkeit, Messmethode, Wartungsfenstern,

Reaktions- und Wiederherstellungszeiten.
Supportzeitraum — Sicherheits-Supportzeitraum: Der von Public Solutions produkt- und versionsbezogen

mitgeteilte Zeitraum, in dem gesetzlich erforderliche Sicherheitsbehandlung und Sicherheitsaktualisierungen

bereitgestellt werden.

Teil A - Allgemeine Geschaftsbedingungen

§ 1 Geltungsbereich, Vertragspartner und Rangfolge
1. Diese Allgemeinen Geschiaftsbedingungen gelten zwischen der Public Solutions EDV Vertrieb GmbH,

Marktplatz 4a, 85567 Grafing, Deutschland, nachfolgend ,Public Solutions® oder ,PS“ genannt, und ihren
Kunden fiir Vertrage iiber BIS-Office sowie damit zusammenhingende Software-, Web-, Cloud-, App-,
Support-, Beratungs-, Einfithrungs-, Migrations- und Projektleistungen. Sie gelten fiir einen konkreten
Vertrag nur, wenn sie vor oder bei Vertragsschluss zur Kenntnisnahme bereitgestellt und ihre Geltung

vereinbart wurde.
2. Diese AGB gelten ausschliefllich gegeniiber Unternehmern im Sinne des § 14 BGB, juristischen Personen

des offentlichen Rechts und 6ffentlich-rechtlichen Sondervermégen. Sie gelten nicht gegeniiber Verbrau-

chern.
3.  Entgegenstehende, abweichende oder ergénzende Allgemeine Geschaftsbedingungen des Kunden werden

nur Vertragsbestandteil, wenn Public Solutions ihrer Geltung ausdriicklich mindestens in Textform zuge-
stimmt hat. Dies gilt auch dann, wenn Public Solutions in Kenntnis solcher Bedingungen Leistungen

vorbehaltlos erbringt.
4. Fir die Rangfolge der Vertragsbestandteile gilt, soweit im konkreten Vertrag nichts Abweichendes

vereinbart ist: Individuelle Vereinbarungen und Auftragsbestatigungen gehen Leistungsbeschreibungen
und Lizenzscheinen vor; diese gehen gesonderten Projekt-, Wartungs-, Pflege-, Hosting-, Support- und
Service-Level-Vereinbarungen vor; diese gehen den besonderen Bedingungen der Teile B.1 und B.2 vor;
anschlieflend gelten Teil A und Teil C dieser AGB. Fiir Datenschutz, Auftragsverarbeitung, Unterauftrags-
verarbeitung, Supportzugriffe, Léschung und datenschutzrechtliche Nachweise geht die AVV allen iibrigen

Vertragsbestandteilen vor, soweit sie denselben Sachverhalt regelt.
5. Die Parteien sollen Anderungen und Ergénzungen ihrer Vertrage aus Nachweis- und Organisationsgriin-

den mindestens in Textform dokumentieren, soweit nicht gesetzlich oder einzelvertraglich eine strengere
Form vorgeschrieben ist. Der Vorrang individueller Vereinbarungen nach § 305b BGB und die Wirksamkeit

formfrei getroffener Individualabreden bleiben unberiihrt.
6.  Public Solutions fiihrt jede verdffentlichte Fassung dieser Bedingungen mit Versionsnummer und Stand-

datum. Fir den jeweiligen Vertrag ist ausschliefllich die bei Vertragsschluss einbezogene oder spiter
ausdricklich vereinbarte Fassung mafigeblich. Eine blofe Veroffentlichung einer neuen Fassung auf der

Website dndert bestehende Vertréige nicht.
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§ 2 Vertragsgegenstand und Leistungsarten

1.

Gegenstand der Vertriage konnen insbesondere sein:

die zeitlich unbefristete oder befristete Uberlassung von BIS-Office zur Installation in der IT-Umgebung des
Kunden;

die zeitlich befristete Bereitstellung einzelner Funktionen, Module, Portale, Apps oder ergdnzender Bestand-
teile von BIS-Office iiber Web- oder Cloud-Komponenten;

Softwarepflege, Wartung, Support, Updates, Hotfixes, Sicherheitsaktualisierungen und neue Programmsténde;
Schulungs-, Einfithrungs-, Beratungs-, Parametrisierungs-, Dateniibernahme- und Migrationsleistungen;
Individualanpassungen, Schnittstellenentwicklungen, Customizing, Reports, Auswertungen und sonstige Pro-

jektleistungen.

Der genaue Leistungsumfang ergibt sich aus dem jeweiligen Angebot, Auftrag, Vertrag, der Leistungsbe-
schreibung, dem Lizenzschein, der Dokumentation oder einem gesonderten Wartungs-, Pflege-, Hosting-,

SLA- oder Projektvertrag. Public Solutions schuldet nur die dort ausdriicklich beschriebenen Leistungen.
Angaben in Produktinformationen, Prasentationen, Webseiten, Demoversionen, Schulungsunterlagen

oder sonstigen Unterlagen sind Leistungsbeschreibungen, jedoch keine Beschaffenheitsgarantie, sofern

Public Solutions eine bestimmte Eigenschaft nicht ausdriicklich als Garantie bezeichnet.
Standardsoftware, Module, Web-Anwendungen, Apps und allgemeine Schnittstellen bleiben auch dann

Standardleistungen von Public Solutions, wenn sie fiir den Kunden parametrisiert, konfiguriert oder

angepasst werden, soweit nicht ausdriicklich eine ausschlieB8liche Individualentwicklung vereinbart ist.

§ 3 Vertragsschluss und Unterlagen

1.

Angebote von Public Solutions sind freibleibend, sofern sie nicht ausdriicklich als verbindlich bezeichnet

oder mit einer Bindefrist versehen sind.
Ein Vertrag kommt durch Annahme des Angebots durch den Kunden, durch Auftragsbestitigung

von Public Solutions, durch beiderseitige Unterzeichnung oder durch tibereinstimmenden Beginn der
Leistungserbringung zustande. Sollen diese AGB gelten, werden dem Kunden Fassung, Versionsnummer
und Standdatum vor oder bei Vertragsschluss in einem speicherbaren Format oder tiber einen dauerhaften

Downloadlink bereitgestellt und im Angebot, Auftrag oder in der Auftragsbestitigung bezeichnet.
An Angeboten, Konzepten, Priasentationen, Teststellungen, Dokumentationen, Programmen, Programm-

bestandteilen, Datenbankstrukturen, Schnittstellenbeschreibungen und sonstigen Unterlagen behélt sich
Public Solutions samtliche Eigentums-, Urheber-, Kennzeichen-, Know-how- und sonstigen Schutzrechte
vor. Sie dirfen ohne Zustimmung von Public Solutions weder vervielfaltigt noch Dritten zuganglich
gemacht werden, soweit dies nicht zur Priiffung eines Angebots oder zur vertragsgeméfien Nutzung erfor-

derlich ist.
Testzugiange, Demosysteme und Vorabversionen werden ausschliellich zu Priif- und Evaluierungszwe-

cken bereitgestellt. Ein produktiver Einsatz ist nur gestattet, wenn dies ausdriicklich vereinbart ist.

§ 4 Mitwirkungspflichten des Kunden

1.

Der Kunde erbringt alle fir die Leistungserbringung erforderlichen Mitwirkungsleistungen rechtzeitig,

vollsténdig, unentgeltlich und in fachlich geeigneter Form.
Der Kunde benennt auf Anforderung fachlich und organisatorisch zustandige Ansprechpartner, stellt

notwendige Informationen, Unterlagen, Testdaten, Testumgebungen, Zuginge, Freigaben, Entscheidungen
und Systemressourcen rechtzeitig bereit und sorgt dafiir, dass die benannten Ansprechpartner verbindliche

Entscheidungen treffen kénnen.
Der Kunde ist fiir Richtigkeit, Vollstandigkeit, Zuldssigkeit und fachliche Plausibilitat seiner Anforde-

rungen, Daten, Vorgaben, Prozessbeschreibungen und Testfille verantwortlich. Mehraufwand aufgrund
unrichtiger, unvollstindiger, verspateter oder nachtréglich geanderter Angaben kann Public Solutions

gesondert nach Aufwand abrechnen.
Soweit nicht ausdriicklich anders vereinbart, ist der Kunde fiir seine Hardware, Betriebssysteme, Daten-

banken, Browser, mobilen Endgerate, Netzwerkinfrastruktur, Internetanbindung, Benutzerverwaltung,
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Systemumgebung, Datensicherung, Viren- und Malware-Schutz sowie fiir die Einhaltung der von Public

Solutions mitgeteilten Systemvoraussetzungen verantwortlich.
Der Kunde stellt sicher, dass er iiber alle Rechte an Daten, Inhalten, Programmen, Systemen und Zugéngen

verfiigt, die er Public Solutions zur Verfi'%Fung stellt oder zu denen er Public Solutions Zugriff gewahrt.
Kommt der Kunde seinen Mitwirkungspflichten nicht oder nicht rechtzeitig nach, verlangern sich Termine

und Fristen angemessen. Public Solutions kann hierdurch entstehende Wartezeiten, Mehraufwand und

zusitzliche Termine nach Aufwand abrechnen. Weitergehende Rechte bleiben unberiihrt.

§ 5 Leistungsdurchfiihrung, Projektleistungen und Anderungen

1.

Public Solutions ist in der Wahl der geeigneten technischen Mittel, Entwicklungswerkzeuge, Program-
miersprachen, Methoden und Vorgehensweisen frei, soweit keine bestimmte Ausfithrung ausdriicklich

vereinbart wurde und die vereinbarte Funktionalitiat im Wesentlichen erhalten bleibt.
Beratungs-, Einfithrungs-, Schulungs-, Support- und Unterstiitzungsleistungen werden als Dienstleistun-

gen erbracht, soweit nicht ausdriicklich ein bestimmter Erfolg als Werkleistung vereinbart wurde.
Individualanpassungen, Schnittstellenentwicklungen und sonstige Projektleistungen werden auf Grund-

lage der jeweiligen Leistungsbeschreibung, Spezifikation, Aufgabenstellung oder eines Anderungsauftrags
erbracht. Die Erstellung oder Fortschreibung solcher Grundlagen ist gesondert zu vergiiten, sofern sie nicht

ausdriicklich im Angebot enthalten ist.
Anderungs- und Erweiterungswiinsche nach Vertragsschluss bediirfen der Abstimmung mindestens in

Textform. Public Solutions wird den Anderungswunsch priifen und dem Kunden die Auswirkungen auf
Vergiitung, Termine und Leistungsumfang mitteilen, soweit der Priifaufwand angemessen ist. Zur Umset-

zung ist Public Solutions erst verpflichtet, wenn der Kunde den Anderungsauftrag bestitigt hat.
Public Solutions darf zur Leistungserbringung geeignete Mitarbeiter, freie Mitarbeiter und Unterauf-

tragnehmer einsetzen. Datenschutzrechtliche Anforderungen und besondere Vereinbarungen bleiben

unberihrt.
Soweit nicht ausdriicklich anders vereinbart, besteht kein Anspruch des Kunden auf Herausgabe von

Quellcode, Entwicklungsdokumentation, Build-Prozessen, internen Werkzeugen oder Administrationszu-

gangen von Public Solutions. Zwingende gesetzliche Rechte bleiben unberiihrt.

§ 6 Bereitstellung, Liefer- und Leistungszeiten

1.

Soweit nichts anderes vereinbart ist, erfolgt die Uberlassung von BIS-Office durch elektronische Bereit-
stellung, Download, Freischaltung, Ubergabe eines Installationspakets oder in sonstiger vereinbarter Form.

Eine Lieferung auf korperlichen Datentriagern erfolgt nur, wenn dies ausdriicklich vereinbart ist.
Installation, Parametrisierung, Migration, Einweisung, Schulung und Inbetriebnahme sind nur geschuldet,

wenn sie ausdriicklich vereinbart wurden.
Public Solutions ist berechtigt, die Software in einer gegeniiber dem Angebot fortentwickelten Version

bereitzustellen, soweit die vereinbarte Kernfunktionalitit erhalten bleibt, die Sicherheits- und Rechtskon-

formitit nicht beeintrichtigt wird und die Anderung fiir den Kunden zumutbar ist.
Liefer- und Leistungstermine sind nur verbindlich, wenn sie ausdriicklich als verbindlich bestatigt wurden.

Im Ubrigen handelt es sich um Plan- oder Zieltermine.
Liefer- und Leistungsfristen verlangern sich angemessen, wenn Verzogerungen auf Umstanden beruhen,

die Public Solutions nicht zu vertreten hat. Dies gilt insbesondere bei fehlender Mitwirkung des Kunden,
hoéherer Gewalt, Ausfillen von Telekommunikationsverbindungen, Energieversorgung oder Rechenzen-
trumsleistungen, Angriffen auf IT-Systeme, behordlichen Mafinahmen, Arbeitskdmpfen, Pandemien,

Lieferstérungen von Vorlieferanten oder Anderungen gesetzlicher oder technischer Rahmenbedingungen.
Dauert ein nicht nur voriibergehendes Leistungshindernis ldnger als zwei Monate an, kann jede Partei

hinsichtlich des noch nicht erfiillten Teils des Vertrages zuriicktreten oder bei Dauerschuldverhiltnissen

kiindigen. Bereits erbrachte Leistungen sind zu vergiiten.

§ 7 Abnahme von Werkleistungen

1.

Soweit Public Solutions Werkleistungen schuldet, teilt Public Solutions dem Kunden die Abnahmereife

mit und stellt ihm die Leistung sowie die fiir eine sachgerechte Priifung erforderlichen Unterlagen und
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Zuginge bereit. Der Kunde priift die Leistung innerhalb der vereinbarten, andernfalls innerhalb einer

angemessenen Frist.
2. Die Abnahme darf nicht wegen unwesentlicher Mangel verweigert werden. Unwesentliche Mangel sind

im Abnahmeprotokoll festzuhalten und von Public Solutions innerhalb angemessener Frist zu beseitigen.
3.  Public Solutions kann dem Kunden nach nachgewiesener Abnahmereife und priuffahiger Bereitstellung in

Textform eine angemessene Frist zur Abnahme setzen und auf die Folgen einer nicht erklirten Abnahme
hinweisen. Die Leistung gilt mit Ablauf dieser Frist als abgenommen, wenn der Kunde die Abnahme
nicht unter Angabe mindestens eines konkreten Mangels verweigert. Gesetzliche Voraussetzungen der

Abnahmefiktion bleiben unberiihrt.
4.  Eine produktive Nutzung kann als Abnahme gewertet werden, wenn sie {iber eine vereinbarte Test- oder

Pilotnutzung hinausgeht, die Leistung zuvor als abnahmereif bereitgestellt wurde und Public Solutions den

Kunden in Textform auf diese Rechtsfolge hingewiesen hat.
5. Teilabnahmen sind zuldssig, soweit die Teilleistung sinnvoll priifbar, eigenstandig abgrenzbar und fiir

den Kunden verwertbar ist. Abgenommene Teilleistungen bilden die verbindliche Grundlage fiir weitere
Arbeiten.

§ 8 Verglitung, Zahlungsbedingungen und elektronische Rechnung

1. Es gelten die im Angebot, Auftrag oder Vertrag vereinbarten Preise und Vergiitungen jeweils zuziiglich
gesetzlicher Umsatzsteuer. Nebenkosten, Reisekosten und Auslagen werden gesondert berechnet, sofern

nicht ausdriicklich etwas anderes vereinbart ist.
2. Einmalige Lizenzgebiihren sind mit Bereitstellung der Software fillig. Dienstleistungen und Projektleis-

tungen werden nach Leistungserbringung oder, soweit vereinbart, nach Aufwand beziehungsweise nach
vereinbarten Meilensteinen abgerechnet. Laufende Entgelte fur Pflege-, Wartungs-, Support-, Hosting-,

Cloud- oder vergleichbare Leistungen sind im vereinbarten Turnus im Voraus fallig.

3. Soweit nichts anderes vereinbart ist, sind Rechnungen innerhalb von 14 Tagen ab Rechnungsdatum ohne
Abzug zahlbar.
4. Public Solutions ist berechtigt, Rechnungen elektronisch zu stellen, insbesondere als strukturierte elektro-

nische Rechnung, XRechnung, ZUGFeRD-Rechnung oder in einem sonstigen gesetzlich zuldssigen Format.
Der Kunde teilt Public Solutions rechtzeitig alle hierfiir notwendigen Angaben mit, insbesondere Leitweg-

ID, Bestellnummern, Rechnungseingangsadresse, Portalzugang oder sonstige Zuordnungsmerkmale.
5. Bei Zahlungsverzug ist Public Solutions berechtigt, die gesetzlichen Verzugszinsen und weitere gesetz-

liche Verzugsschédden geltend zu machen. Public Solutions kann nach vorheriger Ankiindigung laufende
Leistungen voriibergehend aussetzen, soweit dies dem Kunden zumutbar ist und keine zwingenden gesetz-
lichen oder einzelvertraglichen Pflichten entgegenstehen. Bei SaaS- und Web-Portal-Leistungen bleibt
der lesende Zugriff auf vorhandene Kundendaten und deren Export im vertraglich geschuldeten Umfang
wihrend einer solchen Sperre moéglich; eine Loschung allein wegen Zahlungsverzugs erfolgt nicht vor

Ablauf der vereinbarten Speicher- und Loschfristen.
6.  Bei Dauerschuldverhaltnissen kann Public Solutions laufende Entgelte mit Wirkung fir die Zukunft an-

passen, wenn sich mafigebliche Kosten, insbesondere Personal-, Infrastruktur-, Energie-, Lizenz-, Hosting-,
Sicherheits-, Versicherungs- oder Fremdleistungskosten, nicht nur unerheblich &ndern. Kostenerhéhungen
werden nur insoweit weitergegeben, wie sie nicht durch riicklaufige Kosten in anderen Bereichen ausgegli-
chen werden; nicht nur unerhebliche Kostensenkungen werden nach denselben Maf3stében beriicksichtigt.
Eine Anpassung erfolgt frithestens nach der anfinglichen Vertragslaufzeit und anschliefend hochstens
einmal innerhalb von zw6lf Monaten. Sie wird mindestens sechs Wochen vor Wirksamwerden in Textform
mitgeteilt. Betragt die Erh6hung mehr als funf Prozent innerhalb eines Vertragsjahres, kann der Kunde
den betroffenen Vertragsteil zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens in Textform kiindigen. Abweichende

einzelvertragliche Regelungen gehen vor.
7. Der Kunde kann nur mit unbestrittenen oder rechtskraftig festgestellten Forderungen aufrechnen.

Zuriickbehaltungsrechte aus demselben Vertragsverhaltnis bleiben unberiihrt.
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§ 9 Nutzungsrechte und Rechte an Arbeitsergebnissen

1.

Mit vollstandiger Zahlung der vereinbarten Vergiitung erhélt der Kunde das vertraglich vereinbarte ein-
fache, nicht ausschlieflliche Nutzungsrecht an BIS-Office. Bei laufenden Nutzungs-, Miet-, Abo-, Hosting-
oder SaaS-Leistungen besteht das Nutzungsrecht nur wahrend der vereinbarten Vertragslaufzeit, soweit

nicht ausdriicklich eine dauerhafte Lizenz eingeraumt wurde.
Der Nutzungsumfang richtet sich nach Vertrag, Angebot, Lizenzschein oder Auftragsbestatigung. Er kann

insbesondere durch Installationen, Arbeitsplatze, Benutzer, Server, Instanzen, Mandanten, Organisations-

einheiten, mobile Endgerate, Module oder sonstige Nutzungseinheiten begrenzt werden.
Der Kunde darf BIS-Office fur seine eigenen Verwaltungs- und Betriebsaufgaben sowie fiir die im

Lizenzschein oder Vertrag ausdriicklich bezeichneten kommunalen Organisationseinheiten, Eigenbetriebe,
Zweckverbiande, gemeinsamen Einrichtungen oder sonstigen verbundenen Aufgabentrager nutzen. Eine
Nutzung durch externe IT- oder Betriebsdienstleister ist zuldssig, soweit diese ausschlief8lich im Auftrag
des Kunden innerhalb des vereinbarten Lizenzumfangs téitig werden und angemessen zur Vertraulichkeit
verpflichtet sind. Jede dariiber hinausgehende Nutzung fiir Dritte, Unterlizenzierung, Vermietung oder
Bereitstellung als eigene Hosting-, Outsourcing- oder Serviceleistung bedarf der vorherigen Zustimmung

von Public Solutions.
An Individualanpassungen, Schnittstellen, Reports, Auswertungen, Konzepten und sonstigen Arbeitser-

gebnissen erhdlt der Kunde, soweit nichts anderes vereinbart ist, ein einfaches Nutzungsrecht im
vertraglich erforderlichen Umfang. Public Solutions bleibt berechtigt, allgemeines Know-how, Methoden,
Ideen, Bibliotheken, Werkzeuge, Standardmodule und wiederverwendbare Bestandteile auch fiir andere

Kunden zu verwenden.
Urheberrechtsvermerke, Marken, Seriennummern, Lizenzhinweise, technische Schutzmafinahmen und

sonstige Identifikationsmerkmale diirfen nicht entfernt, veréndert, verdeckt oder unkenntlich gemacht

werden.
Der Kunde ist nicht berechtigt, die Software zu bearbeiten, zu dekompilieren, zu disassemblieren,

zuriickzuentwickeln oder technische Schutzmafinahmen zu umgehen, soweit dies nicht nach zwingenden

gesetzlichen Vorschriften ausnahmsweise zuléssig ist.
Bei vertragswidriger Nutzung ist Public Solutions berechtigt, nach vorheriger angemessener Fristsetzung

Unterlassung zu verlangen, die vertragswidrige Nutzung zu sperren, fehlende Lizenzen nachzuberechnen
oder den Vertrag aus wichtigem Grund zu kiindigen. Eine sofortige Sperre bleibt bei akuter Gefahrdung der
Sicherheit oder bei schwerwiegender vorsatzlicher Lizenzverletzung zuldssig. Schadensersatzanspriiche

bleiben unberiihrt.

§ 10 Softwarepflege, Wartung, Updates, Schwachstellen und Support

1.

Pflege-, Wartungs-, Hotline-, Fernwartungs-, Support-, Update- und vergleichbare Leistungen werden nur
im ausdriicklich vereinbarten Umfang geschuldet. Gesetzlich zwingende Pflichten von Public Solutions
zur Produktsicherheit, Schwachstellenbehandlung, Bereitstellung von Sicherheitsaktualisierungen und
Nutzerinformation bleiben unberiihrt. Art, Umfang, Reaktionszeiten, Kommunikationswege und Service-

zeiten richten sich im Ubri%en nach dem jeweiligen Wartungs-, Pflege-, Supgortvertrag oder SLA.
Gegenstand vereinbarter Pflege- und Supportleistungen konnen insbesondere Updates, Fehlerbehebun-

gen, Sicherheitsaktualisierungen, telefonischer oder elektronischer Support, Hilfestellungen bei Anwen-

dunﬁsfragen, Informationen iiber neue Programmsténde und die Uberlassung neuer Programmstinde sein.
Nicht umfasst sind, sofern nicht ausdriicklich vereinbart oder gesetzlich zwingend geschuldet, Schulungen,

individuelle Anpassungen, Datenmigrationen, Vor-Ort-Leistungen, Datenwiederherstellung, Bereinigung
fehlerhafter Kundendaten, Einrichtung oder Pflege kundenseitiger Hardware und Fremdsoftware sowie
Leistungen zur Behebung von Stérungen, die durch unsachgemifie Nutzung, kundenseitige Anderungen,

ungbeeignete Systemumgebungen, Fremdsysteme oder Eingriffe Dritter verursacht wurden.
Public Solutions veroffentlicht oder iibermittelt fur freigegebene Produktversionen die wesentlichen Sys-

temvoraussetzungen, den Sicherheits-Supportzeitraum und das angekiindigte Supportende in geeigneter
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Form. Support und Pflege konnen auf unterstiitzte Programmstinde beschrankt werden. Nutzt der Kunde
trotz zumutbarer Aktualisierungsmoéglichkeit nicht mehr unterstiitzte Programmstidnde, kann Public
Solutions hierdurch entstehenden Mehraufwand gesondert berechnen und die Bearbeitung einschranken,
soweit sie auf dem veralteten Stand unzumutbar oder sicherheitskritisch ist. Gesetzlich zwingende Pflich-

ten bleiben unberiihrt.
Public Solutions stellt wahrend des jeweils mitgeteilten Sicherheits-Supportzeitraums solche Sicherheits-

aktualisierungen ohne gesondertes Entgelt bereit, die nach den anwendbaren gesetzlichen Vorschriften
zur Aufrechterhaltung der Produktsicherheit oder Konformitét geschuldet sind. Funktionserweiterungen,

neue Module und neue Produktgenerationen sind hiervon nicht umfasst.
Public Solutions unterhélt einen angemessenen Prozess zur Entgegennahme, Bewertung, Dokumentation

und Behebung von Schwachstellen und Sicherheitsvorfallen. Gesetzlich meldepflichtige aktiv ausgenutzte
Schwachstellen oder schwerwiegende Sicherheitsvorfille werden von Public Solutions iiber die gesetz-
lich vorgesehenen Stellen und innerhalb der gesetzlichen Fristen gemeldet. Betroffene Kunden werden
unverziiglich iiber erforderliche Schutz- oder Korrekturmafinahmen informiert, soweit dies gesetzlich

vorgeschrieben oder zur Schadensbe]%renzung erforderlich ist.
Der Kunde meldet Public Solutions ihm bekannt werdende sicherheitsrelevante Auffalligkeiten unverziig-

lich tiber den von Public Solutions benannten Sicherheits- oder Supportkanal. Er wird zumutbare und fiir
seine Produktversion vorgesehene Sicherheitsaktualisierungen zeitnah einspielen oder deren Einspielung

ermoglichen und von Public Solutions mitgeteilte Schutzmafinahmen beachten.

§ 11 Web-, Cloud-, SaaS- und mobile Leistungen

1.

Soweit Funktionen, Module oder erginzende Bestandteile von BIS-Office webbasiert, cloudbasiert oder
iiber mobile Anwendungen bereitgestellt werden, stellt Public Solutions diese Leistungen fiir die verein-

barte Vertragslaufzeit im vertraglich festgelegten Umfang zur Nutzung bereit.
Technische Voraussetzungen, Benutzerverwaltung, Speicherumfang, Verfiigbarkeit, Messmethode, Ser-

vicezeiten, Wartungsfenster, Datensicherung, Wiederherstellung, Datenexport, Reaktionszeiten und
sonstige Serviceparameter richten sich ausschlieflich nach dem Angebot, der Leistungsbeschreibung, dem
Hostingvertrag oder einem gesonderten SLA. Ohne eine solche Festlegung wird keine pauschale prozen-
tuale Mindestverfiigbarkeit vereinbart; Public Solutions schuldet jedoch eine im Rahmen des vereinbarten

Zwecks angemessene und dem Stand der Technik entsprechende Betriebsbereitschaft.
Public Solutions darf Web-, Cloud- und SaaS-Leistungen weiterentwickeln, aktualisieren und technisch

anpassen, soweit die vereinbarte Kernfunktionalitat und die vertraglich vorausgesetzte Nutzbarkeit erhal-
ten bleiben, die Sicherheits- und Rechtskonformitit nicht beeintrichtigt wird und die Anderung fiir den
Kunden zumutbar ist. Wesentliche Anderungen werden angemessen angekiindigt, soweit dies nach Art

und Drinﬁhchkeit der Anderung méglich ist.
Der Kunde bleibt Inhaber seiner Daten. Public Solutions erwirbt an Kundendaten keine tiber die Vertrags-

erfilllung, den sicheren Betrieb, die Datensicherung, Fehleranalyse, Abrechnung und Erfiilllung gesetzlicher

Pflichten hinausgehenden Rechte. .
Public Solutions ermoglicht dem Kunden wahrend der Vertragslaufzeit und fiir einen angemessenen Uber-

gangszeitraum nach Vertragsende den Export der exportierbaren Kundendaten in einem strukturierten,
gangigen und maschinenlesbaren Format. Der Export umfasst, soweit technisch verfiighar und gesetzlich
geschuldet, auch zur Weiterverwendung erforderliche Anlagen, vom Kunden erzeugte Inhalte, relevante
Metadaten und Konfigurationsdaten. Ausgenommen sind Geschéftsgeheimnisse von Public Solutions oder
Dritten sowie Daten, deren Herausgabe Rechte Dritter verletzen wiirde, soweit diese nicht fiir einen

gesetzlich geschuldeten Wechsel erforderlich und angemessen geschiitzt sind.
Einzelheiten zu Ubergangszeitraum, Schnittstellen, Exportformaten, Unterstiitzung beim Anbieterwech-

sel, Fortfithrung wesentlicher Funktionen wahrend des Wechsels, Loschung und Loschbestitigung ergeben

sich aus der Leistungsbeschreibung, dem Exit-Konzept und - fiir personenbezogene Daten — ergénzend
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aus der AVV. Entgelte fiir Wechsel- und Exportleistungen werden nur erhoben, soweit und in der Hohe,

wie dies gesetzlich zuldssig und vor Vertragsschluss transparent vereinbart ist.
Nach Ablauf des vereinbarten Ubergangszeitraums 16scht Public Solutions die Kundendaten nach Maf3-

gabe des Vertrages und der AVV, soweit keine gesetzlichen Aufbewahrungspflichten oder dokumentierten
Weisungen des Kunden entgegenstehen. Kostenpflichtige Zusatzleistungen, insbesondere individuelle
Konvertierungen, Migrationsprojekte oder lingere Ubergangsunterstiitzung, bediirfen einer gesonderten

Vereinbarung.
Mobile Anwendungen kdnnen von Vorgaben und Verfiigbarkeiten der jeweiligen App-Store-, Betriebs-

system- oder Geriteanbieter abhingen. Public Solutions haftet nicht fiir Anderungen, Stérungen oder

Einschrankungen solcher Fremdsysteme, soweit Public Solutions diese nicht zu vertreten hat.

§ 12 Datenschutz, Fernwartung und Informationssicherheit

1.

Die Parteien beachten die jeweils geltenden datenschutzrechtlichen Vorschriften. Die Rollenverteilung
richtet sich nach der tatsachlichen Verarbeitung. Soweit Public Solutions personenbezogene Daten im
Auftrag des Kunden verarbeitet, schlieffen die Parteien vor Aufnahme dieser Verarbeitung eine AVV nach
Artikel 28 DSGVO. Fir Datenschutz, Informationssicherheit, Auftragsverarbeitung, Unterauftragsverar-

beitung, Supportzugriffe, Loschung und Nachweise geht die AVV als Spezialregelung vor.
Der Kunde ist fiir Rechtméfligkeit, Richtigkeit, Erforderlichkeit und Zuléssigkeit der von ihm eingegebe-

nen, importierten oder an Public Solutions tibermittelten Daten verantwortlich. Er ibermittelt personen-
bezogene Daten nur, wenn dies fiir die jeweilige Anfrage oder Leistung erforderlich ist und ein zulissiger

Ubermittlungsweg genutzt wird.
Supportanfragen mit personenbezogenen Daten sollen iiber die vorgesehenen sicheren Supportwege

erfolgen. Personenbezogene Inhalte sind auf das Erforderliche zu beschranken. Soweit sie fiir den Sup-
portvorgang erforderlich waren, darf Public Solutions sie zweckgebunden temporir speichern und nach
Abschluss loschen oder neutralisieren, soweit keine gesetzliche oder vertragliche Dokumentationspflicht

entgegensteht.
Fernwartung und Supportzugriffe auf personenbezogene Kundendaten erfolgen nur nach Freigabe durch

den Kunden oder einen berechtigten Anwender oder nach einem in der AVV geregelten dokumentierten

Notfallverfahren. Zugriffe werden nach Maﬁﬁabe der AVV protokolliert.
Public Solutions trifftt angemessene technische und organisatorische Mafinahmen zum Schutz der von ihr

verarbeiteten Daten und Systeme. Art, Umfang und Niveau richten sich nach Leistungsumfang, Stand der

Technik, Risiko und einschlagigen gesetzlichen Anforderungen.
Sicherheitsvorfille, die Kundendaten oder vertragsgegenstandliche Leistungen wesentlich betreffen, teilen

die Parteien einander unverziglich mit, soweit dies zur Schadensbegrenzung oder zur Erfillung gesetz-
licher oder vertraglicher Pflichten erforderlich ist. Die gesetzlichen Melde- und Informationspflichten jeder

Partei bleiben unberiihrt.

§ 13 Mangelrechte

1.

Public Solutions gewahrleistet, dass BIS-Office bei vertragsgeméafier Nutzung der vereinbarten Beschaf-
fenheit entspricht und sich fiir die vertraglich vorausgesetzte Verwendung eignet. Mafigeblich sind

Leistungsbeschreibung, Dokumentation und ausdriicklich vereinbarte Anforderungen.
Eine vollstandig fehlerfreie Funktion in allen denkbaren Systemumgebungen, Geritekombinationen,

Datenbestanden, Browsern, Betriebssystemen, Fremdprogrammen oder Nutzungssituationen wird nicht

geschuldet. Unerhebliche Abweichungen begriinden keine Méngelrechte.
Der Kunde zeigt Mangel unverziiglich in nachvollziehbarer Form an und stellt alle zur Priffung und

Reproduktion erforderlichen Informationen bereit, insbesondere Reproduktionsschritte, Fehlermeldungen,

Protokolle, Screenshots, geeignete Beispieldaten und Angaben zur S stemumgebunF.
Public Solutions ist zunachst zur Nacherfillung berechtigt. Die Nacherfiillung erfolgt nach Wahl von Pu-

blic Solutions durch Nachbesserung, Ersatzlieferung, Bereitstellung eines Updates, Konfigurationshinwesis,
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Korrektur der Dokumentation oder einen zumutbaren Workaround, sofern dadurch die vertragsgeméifie

Nutzung wiederhergestellt wird.
Maéngelanspriiche bestehen nicht, soweit der Fehler auf unsachgemifler Nutzung, ungeeigneter

Systemumgebung, nicht freigegebenen Anderungen, Eingriffen Dritter, Fremdsoftware, fehlerhaften Kun-
dendaten, unterlassener Datensicherung, schuldhafter Nichtinstallation bereitgestellter sicherheits- oder

funktionsrelevanter Ui)dates oder sonstigen Umstinden beruht, die Public Solutions nicht zu vertreten hat.
Schlégt die Nacherfillung endgiiltig fehl oder ist sie dem Kunden unzumutbar, kann der Kunde nach den

gesetzlichen Vorschriften mindern, bei erheblichen Méngeln vom betroffenen Vertrag zuriicktreten oder
bei Dauerschuldverhiltnissen kiindigen. Schadensersatz- und Aufwendungsersatzanspriiche bestehen nur

nach Maflgabe des § 14.
Anspriiche wegen Sach- und Rechtsmingeln verjahren, soweit gesetzlich zuldssig, in einem Jahr ab

dem gesetzlichen Verjahrungsbeginn. Dies gilt nicht bei Vorsatz, grober Fahrlassigkeit, Arglist, Personen-
schdden, Anspriichen nach dem Produkthaftungsgesetz oder soweit gesetzlich zwingend ldngere Fristen
vorgeschrieben sind. Bei befristeter oder mietweiser Softwareiiberlassung sowie bei SaaS-, Web- und
Cloud-Leistungen gilt die Verkiirzung nicht fir die Pflicht von Public Solutions zur Erhaltung des vertrags-

geméaflen Zustands wihrend der Vertragslaufzeit.

§ 14 Haftung

1.

Public Solutions haftet unbeschrankt bei Vorsatz und grober Fahrlassigkeit, bei schuldhafter Verletzung des
Lebens, des Korpers oder der Gesundheit, nach den Vorschriften des Produkthaftungsgesetzes, im Umfang
einer ausdriicklich iibernommenen Garantie, bei arglistigem Verschweigen eines Mangels sowie in allen

weiteren Fillen zwingender gesetzlicher Haftung.
Bei leicht fahrldssiger Verletzung wesentlicher Vertragspflichten haftet Public Solutions auf den vertrags-

typischen, bei Vertragsschluss vorhersehbaren Schaden. Wesentliche Vertragspflichten sind solche, deren
Erfiilllung die ordnungsgemiafle Durchfithrung des Vertrages tiberhaupt erst erméglicht und auf deren

Einhaltung der Kunde regelméfiig vertrauen darf.
Soweit die Haftung auf leichter Fahrlassigkeit beruht und kein Fall des Absatzes 1 vorliegt, ist die Haftung

bei einmaligen Leistungen je Schadensfall auf die fiir die betroffene Leistung gezahlte Nettovergiitung und
insgesamt auf das Doppelte dieses Betrages beschréinkt. Bei wiederkehrenden Leistungen ist die Haftung
je Schadensfall auf die fiir die betroffene Leistung in den zwolf Monaten vor Schadenseintritt gezahlte
Nettovergiitung und insgesamt auf das Doppelte dieses Betrages beschrénkt. Die Haftung fiir Datenverlust

richtet sich ergdnzend nach Absatz 5.
Im Ubrigen ist die Haftung bei leichter Fahrlassigkeit ausgeschlossen. Dies gilt insbesondere fiir mittelbare

Schéden, entgangenen Gewinn, ausgebliebene Einsparungen, Betriebsunterbrechungen, Reputationsschéa-

den und Folgeschéden, soweit nicht nach den vorstehenden Absatzen gehaftet wird.
Bei Verlust von Daten haftet Public Solutions nur fiir den Aufwand, der bei ordnungsgeméfler und

dem Stand der Technik entsprechender Datensicherung durch den Kunden fir die Wiederherstellung
erforderlich gewesen wire, es sei denn, Public Solutions hat die Datensicherung vertraglich iibernommen.
Fir Daten, deren Sicherung Public Solutions im Rahmen einer SaaS-, Hosting- oder Web-Portal-Leistung

iibernommen hat, gelten vorrangig Hauptvertrag, SLA und AVV.
Die vorstehenden Haftungsbeschrankungen gelten auch zugunsten der gesetzlichen Vertreter, Mitarbeiter,

Erfiilllungsgehilfen und Unterauftragnehmer von Public Solutions. Sie gelten nicht, soweit zwingende

gesetzliche Vorschriften, insbesondere Artikel 82 DSGVO, entgegenstehen.

§ 15 Schutzrechte Dritter, Drittsoftware und Open Source

1.

Public Solutions gewéhrleistet, dass die vertragsgemafle Nutzung von BIS-Office in Deutschland keine

Schutzrechte Dritter verletzt, soweit die Software unverindert und Vertrags%eméiﬁ genutzt wird.
Macht ein Dritter gegeniiber dem Kunden eine Schutzrechtsverletzung geltend, informiert der Kunde

Public Solutions unverziiglich und tiberldsst Public Solutions, soweit rechtlich zulassig, die Abwehr
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dieser Anspriiche. Ohne Zustimmung von Public Solutions gibt der Kunde kein Anerkenntnis und keine

vergleichbare Erklarung ab.
Public Solutions ist in diesem Fall berechtigt, nach eigener Wahl die betroffene Leistung zu &ndern,

auszutauschen, ein entsprechendes Nutzungsrecht zu beschaffen oder den betroffenen Vertragsteil gegen
angemessene Erstattung bereits gezahlter Vergiitung zu beenden. Schadensersatz kann nur nach Maf3gabe

des § 14 verlangt werden.
Anspriiche bestehen nicht, soweit die behauptete Schutzrechtsverletzung darauf beruht, dass BIS-Office

durch den Kunden oder Dritte gedndert, mit nicht freigegebenen Systemen kombiniert, auflerhalb des
vereinbarten Nutzungsumfelds verwendet oder in einer veralteten Version genutzt wurde, obwohl Public

Solutions eine zumutbare rechtsverletzungsfreie Version bereitgestellt hat.
BIS-Office kann Open-Source-Komponenten oder sonstige Drittkomponenten enthalten. Public Solutions

stellt die einschlagigen Lizenzhinweise und, soweit rechtlich erforderlich, Quellcodeangebote oder weitere
Informationen in geeigneter Form bereit. Zwingende Rechte aus den jeweiligen Dritt- oder Open-Source-

Lizenzen bleiben unberthrt.

§ 16 Schnittstellen, Fremdsysteme und Datenexport

1.

Schnittstellen, Importe, Exporte und Anbindungen an Fremdsysteme werden nur im ausdriicklich
vereinbarten Umfang geschuldet. Public Solutions ist nicht verantwortlich fir Verfiigbarkeit, Funktion,
Datenqualitit, Anderungen, Lizenzbedingungen oder Schnittstellenvorgaben von Fremdsystemen, soweit

Public Solutions diese nicht zu vertreten hat.
Andert ein Drittanbieter technische Vorgaben, Schnittstellen, Authentifizierungsverfahren, Datenformate,

Preise oder Nutzungsbedingungen, kann hierdurch erforderlicher Anpassungsaufwand gesondert vergii-
tungspflichtig sein, sofern Public Solutions die Anderung nicht zu vertreten hat und keine gesetzlich

zwingende Anpassungspflicht ohne Zusatzentgelt besteht.
Datenexporte werden in den vertraglich beschriebenen oder in BIS-Office vorgesehenen Formaten und

Funktionen bereitgestellt. Fiir SaaS-, Web- und Cloud-Leistungen gelten ergénzend die Wechsel- und Exit-

Regelungen des § 11. Fiir personenbezogene Daten bleibt die AVV vorrangig.
Der Kunde bleibt fiir Priifung, fachliche Richtigkeit und Weiterverarbeitung exportierter Daten verant-

wortlich, insbesondere bei der Ubernahme in Abrechnungs-, Finanz-, GIS-, Dokumentenmanagement-,

Archiv- oder sonstige Fremdsysteme.

8 17 Vertraulichkeit

1.

Beide Parteien behandeln alle ihnen im Zusammenhang mit dem Vertragsverhiltnis zuginglich
werdenden vertraulichen Informationen vertraulich und verwenden sie nur fir vertragliche Zwecke.
Vertrauliche Informationen sind insbesondere technische, wirtschaftliche, organisatorische und rechtliche
Informationen, Quellcodes, Konzepte, Preise, Zugangsdaten, Sicherheitsinformationen, Kundendaten und

Geschiftsgeheimnisse.
Keine vertraulichen Informationen sind Informationen, die allgemein bekannt sind, ohne Vertragsverstof3

allgemein bekannt werden, der empfangenden Partei bereits rechtméflig bekannt waren, von Dritten
rechtméflig ohne Verstofy gegen Geheimhaltungspflichten erlangt wurden oder unabhingig entwickelt

wurden.
Gesetzliche, gerichtliche oder behordliche Offenlegungspflichten bleiben unberiihrt. Die betroffene Partei

informiert die andere Partei hieriiber, soweit dies rechtlich zulassig und zumutbar ist.
Die Geheimhaltungspflicht gilt fiir die Dauer des Vertrags und fiir fiinf Jahre nach dessen Beendigung

fort. Fir Geschiftsgeheimnisse gilt sie, solange die Information Geschaftsgeheimnis ist.

§ 18 Laufzeit und Kiindigung bei Dauerschuldverhaltnissen

1.

Wartungs-, Pflege-, Support-, Hosting-, Cloud- und sonstige laufende Vertrige beginnen mit dem vertrag-

lich vereinbarten Datum.
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Soweit nichts anderes vereinbart ist, betriagt die anfingliche Vertragslaufzeit zwolf Monate. Der Vertrag
verldangert sich jeweils um weitere zwolf Monate, wenn er nicht mit einer Frist von drei Monaten zum Ende

der jeweiligen Laufzeit gekiindigt wird.
Das Recht zur auf8erordentlichen Kiindigung aus wichtigem Grund bleibt unberiihrt. Ein wichtiger Grund

liegt fiir Public Solutions insbesondere vor, wenn der Kunde trotz Fristsetzung erheblich gegen Nutzungs-
rechte versto3t, technische Schutzmafinahmen umgeht, Zugangsdaten missbrauchlich nutzt, rechtswidrige
Inhalte verarbeitet, wesentliche Mitwirkungspflichten dauerhaft nicht erfiillt oder sich mit einer wesent-
lichen Zahlungspflicht in Verzug befindet. Eine Fristsetzung ist entbehrlich, soweit sie gesetzlich nicht

erforderlich oder wegen der Schwere des Verstofies unzumutbar ist.
Kiindigungen bediirfen mindestens der Textform, soweit nicht im Einzelvertrag eine strengere Form

vereinbart wurde.
Mit Vertragsende enden die hiervon betroffenen Nutzungsrechte, soweit nicht eine dauerhafte Lizenz voll-

standig bezahlt und wirksam eingerdaumt wurde. Der Kunde stellt nicht mehr berechtigte Nutzungen ein
und bestitigt auf Verlangen die Loschung oder Auflerbetriebnahme in Textform. Datenexport, Ubergang

und Loschung bei SaaS-, Web- und Cloud-Leistungen richten sich erganzend nach § 11 und der AVV.

§8 19 Schlussbestimmungen

1.
2.

Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts.
Gerichtsstand fiir alle Streitigkeiten aus und im Zusammenhang mit dem Vertragsverhaltnis ist, soweit

gesetzlich zuldssig, das fiir den Sitz von Public Solutions zustandige Gericht. Public Solutions bleibt

berechtigt, am allgemeinen Gerichtsstand des Kunden zu klagen.
Vertragssprache ist Deutsch. Soweit Ubersetzungen bereitgestellt werden, ist im Zweifel die deutsche

Fassung mafigeblich.
Sollten einzelne Bestimmungen dieser AGB ganz oder teilweise unwirksam sein oder werden, bleibt

die Wirksamkeit der iibrigen Bestimmungen unberiihrt. Anstelle der unwirksamen Bestimmung gilt die

gesetzliche Regelung.

Teil B.1 - Besondere Bedingungen flir BIS-Office als Web-/

SaaS-Variante
Dieser Teil B.1 gilt fiir die webbasierte Bereitstellung von BIS-Office iiber Browser, Web-Portal, Cloud-Kompo-

nenten oder mobile Zugénge mit zentralem Hosting durch Public Solutions oder einen von Public Solutions

eingesetzten Hosting-Partner. Fir die lokal beim Kunden installierte Windows-Variante gilt Teil B.2.

§ 1 Nutzungsmodell und Nutzungsumfang

1.

Public Solutions raumt dem Kunden fiir die vereinbarte Vertragslaufzeit ein einfaches, nicht ausschlie3-
liches und nicht tibertragbares Recht ein, die bereitgestellten SaaS-, Web-Portal- und mobilen Funktionen
iiber die vorgesehenen Zuginge im vertraglich vereinbarten Umfang zu nutzen. Eine Uberlassung des

Programmcodes oder eines installierbaren Programmpakets ist nicht geschuldet.
Der Nutzungsumfang kann insbesondere nach benannten oder gleichzeitig aktiven Benutzern, Mandan-

ten, Organisationseinheiten, Modulen, Portalen, mobilen Zugéngen, Speicherumfang, Transaktionen oder

sonstigen im Vertrag festgelegten Nutzungseinheiten bestimmt werden.
Das Nutzungsrecht umfasst nur die im Vertrag bezeichneten Funktionen, Module, Nutzerzahlen, Man-

danten, Organisationseinheiten, Schnittstellen, Apps, Portale und Nutzungsumgebungen. Neue Module,
neue Produktgenerationen, zusitzliche Mandanten, weitere Organisationseinheiten oder zusitzliche Inte-

grationen sind nur umfasst, wenn dies ausdriicklich vereinbart ist.
Soweit nichts anderes vereinbart ist, endet das Nutzungsrecht mit Beendigung des zugrunde liegenden

SaaS-, Hosting- oder Abonnementvertrages. Eine dauerhafte oder erschopfungsfahige Programmkopie

wird im Rahmen der SaaS-Variante nicht eingerdumt.

10
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§ 2 Zulassige Nutzung und Zugangsverwaltung
1. Der Kunde darf die SaaS-Variante ausschliefilich fiir die im Vertrag bezeichneten eigenen Verwaltungs-
und Betriebsaufgaben sowie fiir ausdriicklich einbezogene kommunale Organisationseinheiten, Eigenbe-

triebe, Zweckverbédnde, gemeinsame Einrichtungen oder sonstige Aufgabentriager nutzen.
2. Der Kunde richtet Benutzerkonten nur fiir berechtigte Personen ein, hélt Zugangsdaten geheim, schiitzt

privilegierte Konten angemessen und entzieht ausgeschiedenen oder nicht mehr berechtigten Personen
unverziiglich den Zugang. Soweit technisch angeboten und zumutbar, nutzt der Kunde Mehrfaktor-

Authentisierung und rollenbasierte Berechtigungen.
3.  Test-, Schulungs-, Entwicklungs- oder Ausweichmandanten sind nur zuléssig, soweit sie vertraglich

vorgesehen oder von Public Solutions frei%egeben sind.
4. Die Nutzung durch externe Dienstleister des Kunden ist zuldssig, soweit diese ausschlieilich im Auftrag

und fiir interne Zwecke des Kunden tétig werden, angemessen zur Vertraulichkeit verpflichtet sind und

die Nutzung innerhalb des vereinbarten Lizenzumfangs erfolgt.

§ 3 Unzulédssige Nutzung

1.  Unzulassig sind insbesondere:
« die Nutzung tiber den vereinbarten Nutzungsumfang hinaus;

. die entgeltliche oder unentgeltliche Uberlassung, Vermietung, Verpachtung, Unterlizenzierung oder Weiter-
gabe an nicht berechtigte Dritte;

« die Bereitstellung als eigene Rechenzentrums-, Hosting-, Outsourcing-, Service-Bureau- oder SaaS-Leistung
fiir Dritte ohne gesonderte Vereinbarung;

« automatisierte Massenzugriffe, Belastungstests, Sicherheitspriifungen oder Umgehung von Zugriffskontrollen
ohne vorherige Abstimmung, soweit hierfiir keine zwingende gesetzliche Berechtigung besteht;

« die Entfernung oder Veranderung von Schutzrechtsvermerken, Lizenzhinweisen, Kennzeichnungen oder
technischen Schutzmafinahmen;

« die Nutzung fiir rechtswidrige Zwecke oder in einer Weise, die Sicherheit, Integritit oder Verfiigbarkeit von

BIS-Office, Kundensystemen oder Systemen Dritter gefahrdet.
2. Zwingende gesetzliche Rechte des Kunden bleiben unberiihrt.

§ 4 Dokumentation, Kundendaten und Sicherung
1.  Dokumentationen, Schulungsunterlagen und sonstige Unterlagen diirfen fiir interne Zwecke des Kunden

und im erforderlichen Umfang vervielfiltigt werden, soweit nichts anderes vereinbart ist.
2. Verantwortung, Umfang und Verfahren der Sicherung produktiver SaaS-Daten richten sich nach

Leistungsbeschreibung, SLA und AVV. Public Solutions dokumentiert die vereinbarten Sicherungs- und
Wiederherstellungsverfahren und fithrt Wiederherstellungstests im vereinbarten beziehungsweise gesetz-

lich erforderlichen Umfang durch.
3.  Der Kunde bleibt fiir die fachliche Richtigkeit, Vollstandigkeit und rechtméflige Verwendung seiner Daten

sowie fur die Aufbewahrung von Exporten verantwortlich, die er aufgrund eigener gesetzlicher oder

organisatorischer Anforderungen auflerhalb des SaaS-Dienstes benotigt.

§ 5 Anbieterwechsel, Dateniibertragung und Ubergang

1.  DerKunde kann den Wechsel zu einem anderen Datenverarbeitungsdienst, zu einer eigenen IT-Umngebung
oder die Loschung seiner exportierbaren Daten nach Mafigabe des Vertrages und der anwendbaren gesetz-

lichen Vorschriften verlangen.
2. Public Solutions unterstiitzt einen Wechsel innerhalb des vereinbarten und gesetzlich geschuldeten Um-

fangs, erhilt wihrend des festgelegten Ubergangszeitraums die Kontinuitét der vereinbarten Kernfunktio-
nen aufrecht und stellt die exportierbaren Daten in einem strukturierten, gingigen und maschinenlesbaren
Format bereit. Einzelheiten zu Fristen, Formaten, Schnittstellen, Unterstiitzung und Abschlussmeldung

ergeben sich aus Leistungsbeschreibung oder Exit-Konzept.
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3.

Uber den gesetzlich geschuldeten Umfang hinausgehende Beratung, individuelle Konvertierung, Daten-
bereinigung, Neuprogrammierung von Schnittstellen oder Projektunterstiitzung bedarf einer gesonderten
Vereinbarung. Hierfiir diirfen nur gesetzlich zulassige und vorab transparent vereinbarte Entgelte erhoben

werden.
Die Riickgabe, Loschung und weitere Aufbewahrung personenbezogener Daten richten sich ergianzend

und vorrangig nach der AVV.

§ 6 Aktualisierungen, Anderungen und Supportende

1.

Public Solutions darf die SaaS-Variante fortentwickeln, aktualisieren und technisch anpassen, soweit
die vereinbarte Kernfunktionalitit und vertragsgemifie Nutzbarkeit erhalten bleiben, die Anderung der
Sicherheit oder Rechtskonformitat dient oder dem Kunden unter Beriicksichtigung seiner Interessen

zumutbar ist.
Sicherheitsaktualisierungen koénnen kurzfristig und ohne vorherige Ankiindigung eingespielt werden,

wenn dies zur Abwehr einer konkreten Gefahr erforderlich ist. Uber wesentliche Auswirkungen und erfor-
derliche Mafinahmen wird Public Solutions den Kunden so frith wie nach Art und Dringlichkeit moglich

informieren.
Funktionale Erweiterungen, neue Module, zusatzliche Apps und neue Produktgenerationen sind nur

umfasst, wenn dies vertraglich vereinbart ist.
Eine vollstandige Einstellung der SaaS-Variante oder wesentlicher Module wird mit einer angemessenen,

produkt- und risikobezogenen Frist angekiindigt, soweit nicht Sicherheitsgriinde, Rechtséinderungen oder
nicht beeinflussbare Drittanbieterentscheidungen eine kiirzere Frist erfordern. Public Solutions bietet,

soweit zumutbar, einen Migrationspfad oder einen geordneten Datenexport an.

§ 7 Schnittstellen, APIs und Drittzugriffe

1.

Die Nutzung von Schnittstellen oder APIs ist nur im vereinbarten Umfang und nach den bereitgestellten

technischen Vorgaben zuléssig.
Der Kunde dart Schnittstellen nicht in einer Weise nutzen, die Sicherheit, Stabilitat, Performance oder

Inte%ritéit von BIS-Office, Web-Portalen, Datenbanken oder Systemen von Public Solutions beeintrichtigt.
Public Solutions kann Schnittstellen technisch andern, erweitern, beschranken oder abldsen, wenn dies

aus Sicherheits-, Kompatibilitats-, Performance-, Rechts- oder Produktgriinden erforderlich und fiir den
Kunden zumutbar ist. Wesentliche Anderungen werden angemessen angekiindigt und dokumentiert,

soweit dies moglich ist. Gesetzliche Interoperabilitits- und Wechselpflichten bleiben unberiihrt.

§ 8 Nutzungsprufung und Nachlizenzierung

1.

Public Solutions ist berechtigt, nach angemessener Vorankiindigung und unter Wahrung berechtigter
Geheimhaltungs-, Datenschutz- und Sicherheitsinteressen des Kunden die vertragsgemifle Nutzung zu
iberpriifen oder geeignete Nachweise zu verlangen. Die Priifung dient ausschlieB8lich der Kontrolle des
vereinbarten Nutzungsumfangs und erfolgt, soweit moglich, ohne Einsichtnahme in Inhalte von Kunden-

daten.
Eine Prifung erfolgt wahrend tiblicher Geschaftszeiten und in zumutbarer Weise, insbesondere durch

Selbstauskunft, Lizenznachweise oder Auswertung der fiir Abrechnung und Lizenzsteuerung erforderli-

chen technischen Informationen. .
Ergibt die Priifung eine vom Kunden zu vertretende Uberschreitung, erwirbt der Kunde die fehlenden

Nutzungsrechte fiir den festgestellten Zeitraum nach. Angemessene Priifungskosten tragt der Kunde nur
bei einer nicht nur unerheblichen, von ihm zu vertretenden Uberschreitung. Weitergehende Anspriiche

bleiben unberiihrt.

§ 9 Vertragsende und Léschung

1.

Mit Ende des SaaS-, Hosting- oder Abonnementvertrages endet das Recht auf aktive Nutzung, soweit
nichts anderes vereinbart ist. Public Solutions erméglicht zuvor und wihrend des vereinbarten Ubergangs-

zeitraums den vertraglich oder gesetzlich geschuldeten Datenexport.
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2. Nach Ablauf des Ubergangszeitraums deaktiviert Public Solutions die Zuginge und l6scht die Kunden-
daten nach Mafigabe des Vertrages und der AVV, soweit keine gesetzlichen Aufbewahrungspflichten,
Zuriickbehaltungsrechte oder dokumentierten Weisungen des Kunden entgegenstehen. Public Solutions

bestitigt die Loschung, soweit dies vereinbart oder gesetzlich erforderlich ist.
3. Der Kunde ist fiir die rechtzeitige Priifung und sichere Aufbewahrung der exportierten Daten verant-

wortlich.

§ 10 Hosting, Rechenzentrumsstandort und Verfugbarkeit

1.  Die produktive Verarbeitung und Speicherung der Anwendungsdaten erfolgt auf Servern oder in Rechen-
zentren des in der AVV namentlich benannten Hosting-Partners innerhalb der Europaischen Union oder
des Européischen Wirtschaftsraums. Soweit der konkret gebuchte Dienst dies technisch abbildet, erfolgt

der Regelbetrieb an einem Standort in Deutschland.
2. Eine Verarbeitung oder Ubermittlung in Staaten auflerhalb der Européaischen Union oder des Européaischen

Wirtschaftsraums findet nur statt, wenn dies vertraglich transparent vereinbart ist und die erforderlichen
datenschutzrechtlichen Voraussetzungen erfiillt sind. Region, Hosting-Partner, Unterauftragnehmer und

verfiighare Nachweise werden nach Mafigabe der AVV dokumentiert.
3.  Ein Wechsel des Hosting-Partners oder der Region erfolgt nach den vertraglichen und datenschutz-

rechtlichen Vorgaben fiir Unterauftragnehmer. Die nach der AVV vorgesehenen Informations- und

Widerspruchsrechte bleiben unberiihrt.
4.  Der Hosting-Partner verarbeitet Daten ausschliellich zur Erbringung der vertraglich vereinbarten Infra-

struktur- und Hosting-Leistungen. Soweit personenbezogene Daten betroffen sind, wird er nach Maf3gabe

der AVV als Unterauftragsverarbeiter eingebunden.
5. Eine prozentuale Mindestverfiigbarkeit, Messmethode, Servicezeit, ausgenommene Wartungsfenster,

Reaktions- und Wiederherstellungszeiten sowie Rechtsfolgen einer Unterschreitung gelten nur, wenn sie

im Angebot, in der Leistungsbeschreibung oder in einem SLA festgelegt sind.

Teil B.2 - Besondere Lizenzbedingungen fur die Windows-

Variante

Dieser Teil B.2 gilt fiir die lokal in der IT-Umgebung des Kunden installierte Windows-Variante von BIS-Office.
Fiir die webbasierte SaaS-/Web-Portal-Lésung gilt Teil B.1.

§ 1 Lizenzart und Lizenzumfang

1.  Public Solutions raumt dem Kunden an der lokal installierten Windows-Variante das im jeweiligen Vertrag

bezeichnete einfache, nicht ausschlie8liche Nutzungsrecht ein.
2. Die Lizenz kann insbesondere als unbefristete Lizenz, befristete Lizenz, Mietlizenz, Benutzerlizenz,

Concurrent-User-Lizenz, Arbeitsplatzlizenz, Serverlizenz, Instanzlizenz, Mandantenlizenz oder Organisa-

tionslizenz eingerdumt werden. Mafigeblich ist die jeweilige Vertra%hche Vereinbarung.
3. Soweit nichts anderes vereinbart ist, ist das Nutzungsrecht nicht tibertragbar und nicht unterlizenzierbar.

Zwingende gesetzliche Rechte, insbesondere eine rechtlich zwingende Erschépfung bei dauerhaft iiberlas-

sener Software, bleiben unberiihrt.
4. Die Lizenz umfasst nur die im Vertrag bezeichneten Programme, Module, Nutzerzahlen, Organisationsein-

heiten, Mandanten und Schnittstellen. Neue Module, neue Produktgenerationen, zusitzliche Mandanten

oder weitere Organisationseinheiten sind nur umfasst, wenn dies ausdriicklich vereinbart ist.

§ 2 Installation, Systemumgebung und zulassige Nutzung

1. Der Kunde installiert die Windows-Variante in seiner eigenen IT-Umgebung und ist fiir Bereitstellung,
Betrieb, Absicherung und Datensicherung der erforderlichen Hardware, Betriebssysteme, Datenbanken,
Netzwerkinfrastruktur und Peripherie verantwortlich, soweit nicht ausdriicklich etwas anderes vereinbart

ist.

13



AGB und Lizenzbedingungen fiir BIS-Office Public Solutions EDV Vertrieb GmbH

2. Der Kunde darf BIS-Office nur im vertraglich vereinbarten Umfang installieren, laden, anzeigen, ablaufen
lassen und nutzen. Bei benutzerbezogenen Lizenzen ist die Nutzung auf die vereinbarte Anzahl benannter
oder gleichzeitig nutzender Benutzer beschrinkt. Bei Server-, Instanz-, Mandanten- oder Organisationsli-

zenzen ist die Nutzung auf die vereinbarte Nutzungseinheit beschrénkt.
3.  Test-, Schulungs-, Entwicklungs-, Sicherungs- und Ausweichumgebungen sind nur zulissig, soweit dies

vertraglich vorgesehen, technisch fiir die ordnungsgemafie Nutzung erforderlich oder von Public Solutions

freigegeben ist.
4.  Die Nutzung durch externe Dienstleister des Kunden ist zuléssig, soweit diese ausschliellich im Auftrag

und fiir interne Zwecke des Kunden tatig werden, angemessen zur Vertraulichkeit verpflichtet sind und

die Nutzung innerhalb des vereinbarten Lizenzumfangs erfolgt.

§ 3 Unzulassige Nutzung

1.  Unzulassig sind insbesondere:
« die Nutzung tiber den vereinbarten Lizenzumfang hinaus;

. die entgeltliche oder unentgeltliche Uberlassung, Vermietung, Verpachtung, Unterlizenzierung oder Weiter-
gabe an nicht berechtigte Dritte;

« die Nutzung als Rechenzentrums-, Hosting-, Outsourcing-, Service-Bureau- oder SaaS-Leistung fiir Dritte ohne
gesonderte Vereinbarung;

« die Entfernung oder Veranderung von Schutzrechtsvermerken, Lizenzhinweisen, Seriennummern oder tech-
nischen Schutzmafinahmen;

« die Umgehung technischer Schutzmafinahmen, Lizenzmechanismen, Zugriffskontrollen oder Nutzungsbe-
schrankungen;

» die Nutzung fiir rechtswidrige Zwecke oder in einer Weise, die Sicherheit, Integritit oder Verfiigbarkeit von

BIS-Office, Kundensystemen oder Systemen Dritter gefahrdet.
2. Zwingende gesetzliche Nutzungsrechte des Kunden, insbesondere nach den §§ 69d und 69e UrhG, bleiben

unberthrt.

§ 4 Sicherungskopie, Dokumentation und Datensicherung

1.  Der Kunde ist berechtigt, eine Sicherungskopie der Windows-Variante zu erstellen, soweit dies gesetzlich
zuldssig und fiir die Sicherung der vertragsgemaflen Nutzung erforderlich ist. Sie ist als Sicherungskopie
zu kennzeichnen und mit den Urheberrechtsvermerken von Public Solutions zu versehen, soweit dies

technisch moéglich ist.
2. Dokumentationen, Schulungsunterlagen und sonstige Unterlagen diirfen fiir interne Zwecke des Kunden

und im erforderlichen Umfang vervielfaltigt werden, soweit nichts anderes vereinbart ist.
3.  Die Datensicherung der lokalen Installation, der zugehorigen Datenbank und der kundenseitigen System-

umgebung obliegt dem Kunden. Public Solutions schuldet Backup- oder Wiederherstellungsleistungen nur,

wenn dies ausdriicklich in einem gesonderten Vertrag vereinbart ist.

§ 5 Ubertragung und Weitergabe

1. Eine Ubertragung dauerhaft eingerdumter Lizenzen an Dritte bedarf der vorherigen Zustimmung von
Public Solutions, soweit eine solche Zustimmung rechtlich verlangt werden darf. Public Solutions wird
die Zustimmung nicht unbillig verweigern, wenn der Ersterwerber die Nutzung vollstandig und endgiiltig
einstellt, vorhandene Kopien l6scht, der Erwerber in die Lizenzbedingungen eintritt und die Ubertragung

gesetzlich zuléssig ist. .
2. Bei befristeten Lizenzen, Miet- oder Pflegeleistungen ist eine Ubertragung ohne ausdriickliche Zustim-

mung von Public Solutions ausgeschlossen, soweit nicht zwingende gesetzliche Rechte entgegenstehen.
3. Der Kunde teilt Public Solutions auf Anforderung die fiir die Priifung einer Ubertragung erforderlichen

Angaben mit und bestitigt die Einstellung der eigenen Nutzung sowie die Loschung nicht mehr berech-

tigter Kopien.
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§ 6 Updates, Sicherheitsaktualisierungen und neue Versionen

1.

Die Lizenz zur Hauptsoftware umfasst nicht automatisch neue Produktgenerationen, zusitzliche Module
oder funktionale Erweiterungen, soweit deren Uberlassung nicht ausdriicklich vertraglich oder im Rahmen

eines Wartungs- oder Pflegemodells vereinbart ist.
Bei dauerhaften Lizenzen bleibt der zuletzt vertragsgemaf; iiberlassene Programmstand nach Mafgabe des

Vertrages nutzbar. Pflege-, Support- und funktionale Updateanspriiche bestehen nur wahrend der Laufzeit
des jeweiligen Zusatzvertrages. Gesetzlich zwingende Sicherheits- und Produktpflichten von Public Solu-

tions bleiben unberiihrt.
Public Solutions teilt fiir unterstiitzte Versionen einen produkt- und versionsbezogenen Sicherheits-

Supportzeitraum sowie ein geplantes Supportende in geeigneter Form mit. Wahrend dieses Zeitraums
stellt Public Solutions gesetzlich geschuldete Sicherheitsaktualisierungen ohne gesondertes Entgelt bereit.

Funktionserweiterungen und neue Produktgenerationen sind hiervon nicht umfasst.
Public Solutions kann die Pflege veralteter Programmstande mit angemessener, produkt- und risikobezo-

gener Ankiindigung einstellen, wenn die weitere Pflege technisch, wirtschaftlich oder sicherheitsbezogen
nicht mehr zumutbar ist oder zugrunde liegende Fremdkomponenten, Betriebssysteme, Datenbanken oder
Schnittstellen nicht mehr unterstiitzt werden. Soweit zumutbar, wird ein Migrationspfad auf eine unter-

stiitzte Version benannt.
Der Kunde ist fiir die rechtzeitige Aktualisierung seiner Systemumgebung und fir das Einspielen zumut-

barer Sicherheitsaktualisierungen verantwortlich. Public Solutions informiert iiber bekannte wesentliche

Sicherheitsfolgen einer unterlassenen Aktualisierung, soweit dies nach Art und Dringlichkeit moéglich ist.

§ 7 Schnittstellen und Drittzugriffe

1.

Die Nutzung von Schnittstellen oder APIs der Windows-Variante ist nur im vereinbarten Umfang und

nach den bereitgestellten technischen Vorgaben zulassig.
Der Kunde darf Schnittstellen nicht in einer Weise nutzen, die Sicherheit, Stabilitat, Performance oder

Integritat von BIS-Office, angebundenen Datenbanken oder Systemen von Public Solutions beeintrachtigt.
Public Solutions kann Schnittstellen technisch andern, erweitern, beschranken oder ablésen, wenn dies

aus Sicherheits-, Kompatibilitats-, Performance-, Rechts- oder Produktgriinden erforderlich und fiir den
Kunden zumutbar ist. Wesentliche Anderungen werden angemessen angekiindigt und dokumentiert,

soweit dies moglich ist. Zwingende gesetzliche Rechte bleiben unberiihrt.

§ 8 Lizenzpriifung und Nachlizenzierung

1.

Public Solutions ist berechtigt, nach angemessener Vorankiindigung und unter Wahrung berechtigter
Geheimhaltungs-, Datenschutz- und Sicherheitsinteressen des Kunden die vertragsgemafle Nutzung zu
iiberpriifen oder geeignete Nachweise zu verlangen. Die Priifung dient ausschliefilich der Kontrolle des

Lizenzumfangs und erfolgt, soweit moglich, ohne Einsichtnahme in Inhalte von Kundendaten.
Eine Prifung erfolgt wihrend iiblicher Geschaftszeiten und in zumutbarer Weise, insbesondere durch

Selbstauskunft, Lizenznachweise oder Auswertung technischer Lizenzinformationen.
Ergibt die Priiffung eine vom Kunden zu vertretende Uberschreitung, erwirbt der Kunde die fehlenden

Lizenzen fiir den festgestellten Zeitraum nach. Angemessene Priffungskosten tragt der Kunde nur bei einer
nicht nur unerheblichen, von ihm zu vertretenden Uberschreitung. Weitergehende Anspriiche bleiben

unberthrt.

§ 9 Vertragsende und Ruckabwicklung

1.

Endet eine befristete Lizenz, Mietlizenz oder sonstige zeitlich beschrinkte Nutzungsberechtigung, stellt
der Kunde die Nutzung ein und deinstalliert oder 16scht die betroffenen Programme und Kopien, soweit

keine gesetzlichen Aufbewahrungspflichten entgegenstehen.
Auf Verlangen von Public Solutions bestatigt der Kunde die Loschung oder Aufierbetriebnahme der

betroffenen Installationen, Kopien und Zugangsdaten in Textform.
Bei unbefristet eingerdaumten und vollstandig bezahlten Lizenzen bleibt das einmal eingeraumte

Nutzungsrecht nach Mafigabe des Vertrages bestehen. Pflege-, Support-, funktionale Update- und Fernwar-
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tungsanspriiche enden mit Ablauf des jeweiligen Wartungs- oder Pflegevertrages. Gesetzlich zwingende
Sicherheits- und Produktpflichten bleiben unberiihrt.

Teil C - Erganzende Liefer- und Zahlungsbedingungen

1.

Lieferung und Bereitstellung: Software wird grundsétzlich elektronisch bereitgestellt. Eine korperliche
Lieferung, ein Datentriager oder eine Vor-Ort-Installation wird nur geschuldet, wenn dies ausdriicklich

vereinbart ist.
Installation: Installation, Einrichtung, Parametrisierung, Dateniibernahme und Einweisung werden,

sofern sie nicht ausdriicklich im Produktpreis enthalten sind, nach Aufwand zu den vereinbarten oder

mangels Vereinbarung zu den bei Vertragsschluss mitgeteilten Stundensétzen berechnet.
Updates: Funktionale Updates werden nach Maf3gabe des Wartungs-, Pflege- oder Abonnementvertra-

ges bereitgestellt. Neue Produktgenerationen, neue Module und Sonderanpassungen kénnen gesondert
vergiitungspflichtig sein. Gesetzlich zwingend geschuldete Sicherheitsaktualisierungen bleiben hiervon

unberiihrt.
Schulungen: Einweisungen, Schulungen und nachtragliche Einarbeitung von Mitarbeitern des Kunden

werden dgesondert vereinbart und abgerechnet, sofern sie nicht ausdriicklich im Angebot enthalten sind.
Individuelle Leistungen: Anpassungen, Auswertungen, Datenmigrationen, Schnittstellen und sonstige

Proifktleistun en werden nach Aufwand berechnet, sofern kein Pauschalpreis vereinbart ist.
Zahlungsziele: Soweit nichts anderes vereinbart ist, gelten die in § 8 Teil A genannten Filligkeiten und

Zahlungsziele. Zahlungen erfolgen netto ohne Abzug.
Wartung und Pflege: Laufende Wartungs-, Pflege-, Support-, Hosting- oder Cloud-Entgelte sind im

vereinbarten Turnus im Voraus fallig. Gesonderte Vertrige und Leistungsbeschreibungen gehen vor.
Gerichtsstand: Fir beide Vertragspartner gilt § 19 Teil A.

Fassungs- und Einbeziehungshinweis: Diese Fassung trigt die Versionsnummer 2026.08.1 und den
Stand 3. August 2026. Sie ersetzt frithere Allgemeine Geschaftsbedingungen und Lizenzbedingungen nur,
soweit sie fiir den jeweiligen Vertrag wirksam einbezogen oder nachtréglich ausdriicklich vereinbart wird.
Bereits bestehende Individualvereinbarungen sowie gesonderte Projekt-, Wartungs-, Pflege-, Hosting-,

Support-, Datenschutz- und Auftragsverarbeitungsvertrage bleiben nach der vereinbarten Rangfolge maf3-
geblich.

16



	Begriffsübersicht
	Teil A – Allgemeine Geschäftsbedingungen
	§ 1 Geltungsbereich, Vertragspartner und Rangfolge
	§ 2 Vertragsgegenstand und Leistungsarten
	§ 3 Vertragsschluss und Unterlagen
	§ 4 Mitwirkungspflichten des Kunden
	§ 5 Leistungsdurchführung, Projektleistungen und Änderungen
	§ 6 Bereitstellung, Liefer- und Leistungszeiten
	§ 7 Abnahme von Werkleistungen
	§ 8 Vergütung, Zahlungsbedingungen und elektronische Rechnung
	§ 9 Nutzungsrechte und Rechte an Arbeitsergebnissen
	§ 10 Softwarepflege, Wartung, Updates, Schwachstellen und Support
	§ 11 Web-, Cloud-, SaaS- und mobile Leistungen
	§ 12 Datenschutz, Fernwartung und Informationssicherheit
	§ 13 Mängelrechte
	§ 14 Haftung
	§ 15 Schutzrechte Dritter, Drittsoftware und Open Source
	§ 16 Schnittstellen, Fremdsysteme und Datenexport
	§ 17 Vertraulichkeit
	§ 18 Laufzeit und Kündigung bei Dauerschuldverhältnissen
	§ 19 Schlussbestimmungen

	Teil B.1 – Besondere Bedingungen für BIS-Office als Web-/SaaS-Variante
	§ 1 Nutzungsmodell und Nutzungsumfang
	§ 2 Zulässige Nutzung und Zugangsverwaltung
	§ 3 Unzulässige Nutzung
	§ 4 Dokumentation, Kundendaten und Sicherung
	§ 5 Anbieterwechsel, Datenübertragung und Übergang
	§ 6 Aktualisierungen, Änderungen und Supportende
	§ 7 Schnittstellen, APIs und Drittzugriffe
	§ 8 Nutzungsprüfung und Nachlizenzierung
	§ 9 Vertragsende und Löschung
	§ 10 Hosting, Rechenzentrumsstandort und Verfügbarkeit

	Teil B.2 – Besondere Lizenzbedingungen für die Windows-Variante
	§ 1 Lizenzart und Lizenzumfang
	§ 2 Installation, Systemumgebung und zulässige Nutzung
	§ 3 Unzulässige Nutzung
	§ 4 Sicherungskopie, Dokumentation und Datensicherung
	§ 5 Übertragung und Weitergabe
	§ 6 Updates, Sicherheitsaktualisierungen und neue Versionen
	§ 7 Schnittstellen und Drittzugriffe
	§ 8 Lizenzprüfung und Nachlizenzierung
	§ 9 Vertragsende und Rückabwicklung

	Teil C – Ergänzende Liefer- und Zahlungsbedingungen

